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Herren Kreisliga C Gr. 2

RV Comburg : TTC Gnadental VII 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

RV Comburg stockt Punktekonto gegen TTC Gnadental VII 
auf

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft des RV Comburg in der Herren Kreisliga C Gr. 2 gegen den
TTC Gnadental VII durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Geiger / Steinhoff bekamen es im ersten Spiel mit
Munzinger / Christ zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Geiger / Steinhoff
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Ausreichend
spielerische Mittel hatten Ockert / Greiner letztlich an der Hand, um Philipp / Löffler zu distanzieren,
somit stand es am Ende 3:0. Mit 1:3 verloren wiederum Walther / Rusch ihre Partie gegen Schmelzle
/ Nabholz. Nach den anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen eher schnellen Punkt für
seine Mannschaft holte danach Andreas Geiger beim 3:0 gegen Klaus Schmelzle. Keine Chancen
hatte indes Otto Ockert beim 6:11, 5:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Martin Munzinger. Da war
final wirklich nichts zu holen. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Keine Chancen ließ hingegen Uwe Greiner bei seinem Sieg in drei
Sätzen seiner Gegnerin Waltraud Nabholz. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Lutz Walther
beim 15:13, 11:8, 11:13, 11:7 gegen Reinhard Christ doch überlegen. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Eher ungefährdet war der 3:0-Erfolg
von Tim Steinhoff gegen Mathias Löffler. Da gab es nichts zu rütteln. Bis in den letzten Durchgang
ging das Einzel zwischen Oliver Rusch und Herrmann Philipp, das Oliver Rusch letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des RV Comburg und des TTC
Gnadental VII in die Box. Zwischenzeitlich musste Andreas Geiger zwar einen Satz abgeben, fuhr
sein Spiel gegen Martin Munzinger aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Es war ein langes Spiel,
bis Otto Ockert seine 2:3-Niederlage gegen Klaus Schmelzle hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an
die Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Wie dramatisch dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Uwe
Greiner gewann derweil sein Spiel gegen Reinhard Christ überzeugend und anhand der TTR-Werte
nicht überraschend, in drei Sätzen. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3
beendet.

Nach diesem Sieg geht der RV Comburg am 28.01.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Westheim III, während der TTC Gnadental VII am 09.12.2022 gegen den TSV Zweiflingen
II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 RV Comburg

Doppel: Geiger / Steinhoff 1:0, Ockert / Greiner 1:0, Walther / Rusch 0:1 
Einzel: A. Geiger 2:0, O. Ockert 0:2, U. Greiner 2:0, L. Walther 1:0, T. Steinhoff 1:0, O. Rusch 1:0 

 TTC Gnadental VII
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Doppel: Philipp / Löffler 0:1, Munzinger / Christ 0:1, Schmelzle / Nabholz 1:0 
Einzel: M. Munzinger 1:1, K. Schmelzle 1:1, R. Christ 0:2, W. Nabholz 0:1, H. Philipp 0:1, M. Löffler 0:
1


